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die Meckenheimer Kegler bei der Stadtmeistersclmft. FOTO: HENRY

danke er aber den zahlreichen
Sponsoren. Mit einem neu gestal-
teten Internetauftritt, einem Flyer,
einem neuen Logo und vor allem
durch die Kooperation mit der OGS
am Sürster Weg versuchte der Ver-
ein neue, vor allem junge, Mitglie-

der anzuwerben. Firmen und Ban-
ken aus der Rheinbach Umgebung
hatten dabei geholfen. kyr

r RHEINBACH. Ein kleines Über-
raschungsgeschenk hatten Anita
Drossard und Rolf Kabus von den

Musikfreunden Fidelia Wormers-
dorf bei ihrem Besuch beim öku-
menichen Altentreff am Linden-
platz dabei: Die Musikfreunde
überreichten der Leiterin des Al-
tentreffs, Josefine Roth, zehn Frei-
karten für das Jahreskonzert der
Fidelia. Am Samstag, 1. Dezember,
wird das Blasorchester ab 18 Uhr
im Rheinbacher Stadttheater spie-
len. Beim ökumenischen Altentreff
treffen sich Senioren ab 65 Jahren
mittwochs von 15 bis 17.30 Uhr
im Pfarrzentrum am Lindenplatz
ztJ Gesprächen, Spielen und Ge-
sang. shj

r MECKENHEIM-ERSDORF. An
drei Apfelbäumen des Meckenhei-
mer Obstbauern Michael Rönn
hängen kleine Schilder, auf denen
in schwarzen Druckbuchstaben ein
Familienname steht. Die Schilder,
die zwischen den Blättern des Obst-
baumes baumeln, zeigen, wer für
den Apfelbaum eine Patenschaft
übernommen hat. Bundesweit gibt
es vier Höfe, die eine solche Apfel-
baum-Patenschaft fiir 44 Euro im
Jahr anbieten. Der Pate bekommt
neben einer Urkunde und einem
Schild pro Jahr 20 Kilogramm Ap-
fel, die er bei Interesse selbst ernten
kann. Kommt er nicht, erntet der
Obstbauer und lagert die Apfel.
Statt 50 Cent pro Kilogramm, die
der Großhändler zahlt, bleiben
Rönn bei einer Patenschaft rund
70 Cent pro Kilogramm Apfel.. Der
Pate zahlt für ein Kilogramm Apfel
rund zwei Euro. Seit Beginn der
Aktion im Sommer seien bereits
zwei der drei neuen Paten nach
Meckenheim gekommen, um sich
den Betrieb anzugucken, freut sich
Rönn. Auch die Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-Westfalen sieht
die Aktion positiv. ,,Imageförde-
rung können wir gut gebrauchen",
erklärt Ralf Nörthemann, Obst-
bau-Betriebsberater der Kammer.
Transparenz sei immer gut, und
so könne der Verbraucher einen
Einblick bekommen. shiApfelpatenschaften sind in Meckenheim jetzt mögli"ch. FOTO: LANNERT
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